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Bericht der Saale Ztg
s v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 UhrBraſett t der Alters undzJnvaliditäts

erficherungs Vorlage wird fortgeſetzt
Abg Buhl Jch muß den verbündeten Regierungenmachſt meinen Dank für die frühzeitige Veröffentlichung der

Borlage ausſprechen aus welcher auch ich ſchätzbares Material
für meine Stellung zu der Angelegenheit eſchöpft habe Wir
ſtehen in keiner Frage auf einem prinzipiellen olitiſchen Stand
unkte Wir ſehen die Frage nur ſo an daß geprüft werden
oll wie weit es möglich iſt in der Unterſtützung der Arbeiter

gehen und welches die einfachſten Mittel dazu ſind WirHerden uns ſtets von anderen Gründen überzeugen laſſen die
heſſer ſind als die unſerigen An den geſtrigen Ausführungen
des Herrn Grillenberger war r daß er an verſchiedenen
Stellen ſeiner Rede eine ganz v chiedene Stellung zu dem
Geſetzentwurf einnahm Jm Anfang fand er Gutes darin dann
wollte er es a limine abweiſen Schließlich machte er eine Reihe
von Verbeſſerungsvorſchlägen Es wäre intereſſant zu wiſſen
auf welcher Seite die Herren eigentlich ſtehen ob ſie den
Geſetzesvorſchlag a mine abweiſen oder ob ſie durch Ver
veſſerung der Vorſchläge den Geſetzentwurf für annehmbar

rklärener enſichtlich der Herabſetzung der Altersgrenze ſtimme ich den

Ausführungen des Herrn Staatsminiſters zu beſonders mitdtaſicht darauf daß hierdurch der land wirthſchaftliche Arbeiter

ganz beſonders bevorzugt werden würde Auch die Einführung
einer Entſchädigung für Halbinvalide halte ich für bedenklich
einmal weil es ſelbſt bei höherer Rageſpnn der Rente nicht
möglich wäre dieſelbe für Halbinvalide ſo zu beſtimmen daß
damit ein Arbeiter einigermaßen auskommen könnte Außerdem
iſt auch die Konſtatirung der Halbinvalidität mit ganz beſonderen
Schwierigkeiten verbunden Gleichwohl erkenne ich an daß
Veranlaſſung vorliegt die Halbinvalidität zu unterſtützen und
Zupiebiſt daher dieſe Frage einer genaueren Prüfung in der

ommiſſion adie Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit die von
dieſem Geſetze nicht berückſichtigt werden wäre eine weitere Ent
wickelung des Krankenkaſſenweſens ins Auge zu faſſen vielleicht
in der Richtung daß die Minimal Karenzzeit von 13 Wochen auf
längere Zeit erweitert wird eventuell ſelbſt auf ein Jahr

Der Umfang der Verſicherung iſt möglichſt weit zu ziehen Da
die Anzahl derjenigen Frauen welche nur übergangsweiſe be

rn ſind außerordentlich groß und die Zahl e weib
ichen Arbeiter welche ſchließlich in den Genuß der Rente kommen

würden unverhältnißmäßig klein iſt ſo wird zu prüfen ſein ob
entweder die Frau in dem Geſetzentwurf bleiben oder bei den
Frauen die von uns ſelbſt nicht acceptirte Rückzahlung der Bei
träge einzuführen ſei

Für ganz beſonders einer Prüfung bedürftig halten wir die
Beſtimmung daß 5 Jahre nach dem Ausſcheiden aus der die
S Arbeit die Anſprüche der Verſichertenerlöſchen Wenn auch dieſes Syſtem bei den Knappſchaften
acceptirt worden iſt ſo glauben wir doch daß es bei einer

wangsverſicherung durch den Staat nicht in dem gleichen
daße gerechtfertigt iſt Auch ſozialpolitiſche Gründe ſprechen

dagegen Die Ausſicht einen Beitrag zur Lebensunterhaltung
nach einer gegebenen Anzahl von Jahren zu bekomnten kann
doch manchem ſo erwünſcht ſein daß er um in den Beſitz eines
ſolchen Anſpruchs zu kommen ſeinen Beruf wechſelt Vielleicht
wäre auch eine Rückzahlung am Platze vielleicht aber wären auch
die einmal erworbenen Rechte in weiltergehender Weiſe zu kon
ſerviren Wenn wir in ein Extrem gehen wollten ſo müßten
wir für jedes Beitragsjahr eine Minimalrente feſtſetzen Vielleicht
iſt der Weg auch gangbar daß man die freiwillige Verſicherung
weiter ausdehnt das heißt die Verſicherung aufgrund freiwilliger
Beitragszahlun gen
Eine weitere Frage iſt die ob das Beitragsjahr auf 47 Wochen

richtig angenommen iſt Jch kann zwar nicht auerkennen daßder Vorſchlag des Abg Grillenberger die Zahl der Wochen
Pepreth richtig iſt aber wir erkennen dabei vollſtändig an

aß eine Reihe von Arbeitern nicht das ganze Jahr beſchäftigt
ein kann und daher erſcheint es uns wünſchenswerth daß

r dieſe vielleicht die Arbeitgeber und das Reich mehr heran
gezogen würden

Eine Erhöhung der Rente würden an ſich auch wir gern ſehen
wenn uns nur jemand die Möglichkeit nachweiſen könnte So
aber müſſen wir auf die Lage unſerer Jnduſtrie Rückſicht nehmen
und uns vor allem zu vergewiſſern ſüchen ob andere Staaten
uns auf dieſem Wege folgen werden Uebrigens iſt die Wirkung
des Geſetzes auch gar nicht ſo gering wie Herr Grillenberger
annimmt Es iſt durchaus nicht jeder alte Arbeiter der Armen
pflege verfallen ſo daß dies Geſetz nun an die Stelle der Armen

Zum Winckelmannskage

Zum feſtlichen Begehen des Tages an dem Winckelmann
der gottbegnadete Begründer der griechiſchen Kunſtforſchung
wie überhaupt der wiſſenſchaftlichen Kunſtgeſchichte geboren
ward iſt auch in dieſem Jahre die Sammlung antiker
Abgüſſe am Sonntag dem 9 Dez von 11 2 Uhr
jedermann geöffneſt welcher Sinn und Verlangen nach den
Unvergänglichen Reſten helleniſcher Kunſtherrlichkeit hat und
den Manen des großen Wohlthäters ſein Dankesſcherflein dar
bringen will Zugleich erlaubt ſich der Unterzeichnete wie in
den vergangenen Jahren zu den wichtigſten Erwerbungen des
laufenden Jahres Statuen Reliefs Köpfe und Bilder welche
zum Theil nur durch einen gütigſt bewilligten Zuſchuß er
möglicht werden die folgenden Bemerkungen zu machen

1 Zeusſtatue in der Glyptothek zu München ergänzt
find außer Kleinigkeiten die beiden Unterarme mit Schwert
und Scheide Auf der linken Hand die ein wenig mehr
der Figur zugewendet war ſaß der Adler die geſenkte mehr
dem Körper genäherte Rechte hielt etwa das Donner und
Blitzbündel Das Original welches aus Bronze war gehört
nach Stellung und Bewegung dem Kreis der polykletiſchen
Kunſt an und iſt etwa in der zweiten Hälfte des fünften Jahr
hunderts vor Chr entſtanden

2 Athletenfigur in der Glyptothek zu München
Der Jüngling hob in der Rechten ein Salbfläſchchen und läßt
Oel in die Linke träufeln um den Körper zu den Turnübungen
einzureiben und geſchmeidiger zu machen Der Kopf zeigt die
o Aehnlichkeit mit dem Hermes des Praxiteles wodurch
ich für das einſtige Original mit ſeinen mehr einfachſtrengen

Körperformen die erſte
Chr als Entſtehungszeit
ergiebt

3 Brunnenrelief
Venedig jetzt im kk
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Proviſoriſch aufgeſtellt in der ehemaligen UniverſitätsReitéopp gg ngang von der Alten Promenabe aus Gr Ulrich

Hälfte des vierten Jahrhunderts vor
und Attika als Ort der Entſtehung

früher im Palazzo Grimani zu
Antikenkabinet zu Wien Löwin mit

pſeat treten würde vielmehr bildet die Armenpflege bei den
der Wign e g e unterſtehen männliche

onen entlichen Armenpflege enn Wan un annimmt daß di doch nur zu einem Prozenttheil eiler ſind
und ferner daß o aller Jnvaliden auf Berlin entfallen ſo
würden auf Berlin etwa 28,000 Acpterewperget men
Berlin würde alſo 7 mal ſo viel Jnvaliden aufweiſen jetzt
öffentlich verpflegt werden und für dieſe Arbeiter würde d
jedenfalls eine außerordentliche Zulage angenehm ſein auf die ſie
ſich den Anſpruch ſelbſt erworben haben

Jn der Einführung der Ortsklaſſen ſehen wir eine Verbeſſerung
des Entwurfes vielleicht ließe ſich aber auch eine Einführung
von Lohnklaſſen in Ausſicht nehmen Die Bedenken des Herrn
Miniſters kann ich in dieſer Beziehung nicht theilen
die Krankenkaſſen ſchließen ſich an die Löhne und
hierbei ſelbſt Accordlöhne in Betracht gezogen 7
Bezüglich der Beiträge iſt die Juni laut geworden es ſollen

die Arbeitgeber zwei Drittel und das Reich ein Drittel geben die
Arbeiter dagegen frei ausgehen aniſſe der kleineren Arbeitgeber der Handwerker zu wenig berück
ſichtigt deren Lage ſchlimmer iſt als die ihrer Arbeiter Eine
andere Partei verlangt daß gar kein Reichszuſchuß gewährt werde
Wir ſtehen da in der Mitte wir glauben daß in dieſer Beziehung
die Regierungsvorlage das Richtige getroffen hat Bei der Unfall
verſicherung haben wir uns zwar mit aller Entſchiedenheit gegen den
Reichszuſchuß ausgeſprochen Damals aber hatten wiranzuerkennen
daß eine gewiſſe Exſatzpflicht der Jnduſtrie vorliegt da der Un
fall ſeiner ganzen Natur nach mit dem Betriebe an ſich in ſehr
nahem Zuſammenhang ſteht Hier aber handelt es ſich zwar uin
keine Armenunterſtützung aber doch unbeſtreitbar um eine Er
leichterung der Armenpflege und es wird in hervorragender Weiſe
eine Entlaſtung der Kommunalverbände erreicht Deshalb iſt
auch die Gewährung eines Reichszuſchuſſes in dieſem Falle abſolut
berechtigt Eine Zwangsverſicherung gründen allein auf Koſten
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ohne daß aus öffentlichen
Mitteln ein Zuſchuß gewährt wird wäre das gerade Gegentheil
von dem was diefes Geſetz will Wir halten die Frage für
diskutabel ob dieſer Zuſchuß auf kommunalem Wege oder anders
geliefert werden ſoll jedenfalls aber wäre das Geſetz unmöglich
J beim Verſicherungszwang kein Zuſchuß gewährt werden
ollte

Was die Frage der Karenzzeit und der Uebergangsbeſtimmungen
anbetrifft ſo kann nach der Vorlage in den erſten 5 Jahren
höchſtens aus Billigkeitsrückſichten die halbe unterſte Rente ge
währt werden erſt nach 5 Jahren beſteht ein Rechtsanſpruch auf
die unterſte Rente Dieſen Zuſtand hält ein Theil meiner
politiſchen Freunde für verbeſſerungsbedürftig und wir würden
bereit ſein die vorhin angeregte Herabſetzung der Altersgrenze
preiszugeben wenn wir für den Uebergangszuſtand eine größere
Mehrleiſtung erhalten können Zuſtimmung bei den National
liberalen

Bei der Frage ob Deckungs oder Umlageverfahren eingeführt
werden ſoll wäre vielleicht ein Vermittlungsſtandpunkt dahin ein
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Arbeiter iht werden könnte tnt ehe Heht ſeit gaben Len Alrbeitgebem Millionen über
h a h ileahen die ſoziale G e kewie möglich zit i Tkauen nigſtense zu in dieſem T das echte du ten

daß es uns durch ernſtes Bemüheſage in einer hen Weiſe zu fördern de
des gen Friedens dient Gebhaſter Vetfalt

ationalliberalen 22Abg Hitze Centrum Nach der Stellung die die Centru
raltion von jeher zur ſozialen Geſetzgebung und zu der

lichen Botſchaft eingenommen hat bedarf es wohl nicht rſt
Verſicherung daß wir dieſem Entwurf unſere volle Theil
entgegenbringen daß wenn wir in eine Kritik des Ge
eintreten unſer Beſtreben nur ſein kann darauf hinzu wir
es zur Befeſtigung des ſozialen Friedens dienen möge
arbeitenden Klaſſen wie auch der nationalen Produktion zum
Segen gereiche Es iſt unmöglich jetzt ſchon die e
Partei zu den einzelnen Fragen feſtzulegen ich betone daher aus
drücklich daß ich in dem Folgenden nur für meine Perſon e
Es handelt ſich hier nicht um eine eng der n

pflege ſondern um eine neue organiſatoriſche Maßnahme ſogar
mit dem Zwecke dem Arbeiter einen Antheil an der nationalen
Produktion zu gewähren Außerdem bezieht auch heute die große
Zahl unſerer invaliden Arbeiter ger keine Armeninterſtützung
entweder haben ſie Erſparniſſe oder es ſind erwachſene Söhne
oder Töchter da welche für ſie eintreten Gerade vom Stand
punkt des ehernen Lohngeſetzes ſollten die Herren von der Sozial
demokratie das Geſetz dankbar annehmen e

Auch eine geringe Rente iſt ſchon ein Beitrag zur Linderung
wirklicher Noth Der Vater der auch nur eine kleine Rente be
zieht wird bei ſeinen Kindern ein willkommener Gaſt ſem während
jetzt leider der Vater von einen zum andern geſchoben wird Wir
würden aber gern die Jnvalidenrente erhöhen wenn wir dann
nicht auch die Beiträge erhöhen müßten Will Herr Grillen
berger die Verantwortung dafür übernehmen den Beitrag don
2,80 M auf 6 M zu ſteigern würden wir gern zuſtimmen Hier
liegt aber gerade die Schwierigkeit Herr Grillenberger machte den
Vorſchlag Auch wenn die Beiträge vom Reich und vom Arbeit
geber allein aufgebracht würden würden wir es ſchließlich den
Herren von der ſozialdemokratiſchen Partei nicht recht machen denn
ſie argumentiren dann wieder daß die Arbeitgeber ſchon ihre Bei
träge auf die Arbeiter abzuwälzen wiſſen Werden Wir müſſen
vor allem die ſtatiſtiſche Unterlage und die Erfahrungen aus dem

abwarten und wir können das um ſo ruhiger als uns ja

daß
den

e Geſzunehmen daß die Beiträge der erſten 10 Jahre anzuſammeln wen hiten der verbündeten Regierungen eine eventuelle Erhöhung

ſeien daß man dagegen in den Uebergangsbeſtimmungen weiter
gehe als die Vorlage

Jn betreff der Organiſation der Verſicherung glauben meine
politiſchen Freunde daß durch das Syſtemt wie es in
der Vorlage aufgebaut iſt unſagbare Schwierigkeiten ge
ſchaffen werden Zuſtimmung bei den Nationalliberalen
Wir müſſen fürchten daß bei der Abrechnung der
verſchiedenen Verſicherungsanſtalten ſich die größten Un
zuträglichkeiten ergeben werden da ja die Arbeiter vielfach in den
verſchiedenſten Theilen Deutſchlands thätig geweſen ſind Wirſt
ind der Meinung daß die geſchilderten Schwierigkeiten bei der

inrichtung einer Reichsverſicherungsanſtalt ſich vermindern
würden Eine beſondere Schwierigkeit ergiebt ſich auch daraus
daß in jedem Theile von Deutſchland die Leiſtungen der einzelnen
Klaſſen für die Verſicherung nach der Vorlage verſchieden ſind
Die Einrichtung einer Reichsverſicherungsanſtalt iſt auch nur eine
nothwendige Konſequenz des Reichszuſchuſſes ſattienen zwiſchen
der Reichs und der Partikularverwaltung laſſen ſich ganz gut
vermeiden Wir dachten allerdings nicht daran daß in den
einzelnen Staaten Reichsbeamte zur Kontrolle eingeführt werden
ſollen ſondern glaubten daß der 8 4 des Krankengeſetzes für die
ganze Konſtruktion der Verbindung zwiſchen Reichsgewalt und
en einzelnen Staaten maßgebend ſein würde und wir wollen

uns der Hoffnung hingeben daß wenn der Reichstag eine der
artige Maßregel ſo beſchließt die Regierungen keinen Widerſtand
leiſten werden

Ueber die Verbindung der Krankenkaſſen mit diefem Geſetz
werden wir viel leichter zum Ziele kommen wenn wir 8 2 des
Krankenkaſſengeſetzes obligatoriſch machen Wir haben nur das
Bedenken daß wir die kleinen Gemeindevorſteher zu ſehr belaſten
Wir werden zu prüfen haben ob und wie dieſe Gemeindeorgane
auf andere Weiſe erſetzt werden können Die Verbindung der

der Rente in Ausſicht geſtellt iſt
Es iſt ein Fortſchritt des Geſetzes a nicht eine einheitliche

Rente vorgeſehen iſt ſondern eine Abſtufung nach den Verhälty
niſſen der Arbeiter nach den verſchiedenen Gegenden bemeſſe t
werden ſoll Dieſe Bemeſſüng aber iſt in dem Entwurf nich
genügend durchgeführt die Ortskaſſen ſind überall den Verhält
niſſen entſprechend normirt nur die Verſchiedenartigkeit der Löhne
iſt nicht genug berückſichtigt Vielleicht könnte die Frage g
dem Krankenkaſſengeſetz geregelt werden das ja dreifache Löhne
ennt So wird man am beſten den individuellen Unter

en namentlich bei den induſtriellen Arbeitern Rechnung

tragen zWir müſſen ferner auch halbe und zeitweiſe Jnvalidität zulaſſen
Bei der Ganziunvalidität würden diejenigen Arbeiter deren Arbeits
kraft nachgelaſſen hat die aber trotzdem an leichten Stellen be
ſchäftigt werden oder Nebenarbeiten machen können keinen Anſpruch
auf Rente haben

Bezüglich der Frage der Organiſation ſind wir der Anſicht daß
man kleine Verbände ſchaffen muß welche geringe Verwaltungs
koſten haben und wirthſchaftlich gut fortkommen Wie bei der
Unfallverſicherung iſt der Schwerpunkt auf die Berufsgenoſſenſchaften zu legen Hier ſind kleine Sektionen zu ſchaffen und

möglichſt ſelbſtändig zu ſtellen Nur durch die Berufsgenoſſen
ſchaft kann eine zweckmäßige Kontrolle bei der Beitragszahlung
geſchaffen werden Die Arbeiter würden dann ihre Beiträge an

den Arbeitgeber zu zahlen haben welcher am Schluß des Jahres
ihnen eine Quittung giebt mit dieſer Beſcheinigung geht der

Arbeiter zu der Gemeindebehörde und läßt ſich die Zahlung in
das Beitragsbuch eintragen dies Buch geht von einer Gemeinde

ür anderen ohne daß es den Arbeitgebern in die Hand kommt
Damit hätten wir das Markenſyſtem und auch das Quittnngs

freien Hilfskaſſen mit dieſem Geſetz aber iſt unmöglich dieſe Kaſſen

mit Blumenſchnur Thyrſosſtab und Fackel
4 Brunnenrelief wie das vorige früher Grimani jetzt

in Wien Mutterſchaf und Lämmchen welches beim Saugen
das Melkgefäß umgeſtoßen oben Viehſtall aus dem der Hof
hund hervorkommt am Zweig des Baumes hängt die Mahl
zeit des Hirten

5 Relief in der Glhyptothek zu München Weidende
Rinderherde oben Herakles als Berggott Hündin Priapus
herme und Weihrauchaltar

6 Relief ebendaſelbſt Bauer zur Stadt ziehend er
trägt einen Haſen und einen Korb voll Früchte und treibt eine
Kuh vor ſich her über deren Rücken zwei Schafe hängen Jm

eine Tempelruine mit Weihgeſchenken und heiligem
daum oben eine kleine Priapuskapelle
Dieſe vier Reliefs mit ſog Stillleben deren Arbeit ebenſo

fein und naturwahr iſt als die Vorwürfe a ten ſind
gehören der helleniſchen Zeit etwa des dritten
vor Chr an wo in der Dichtung die Jdhlle in der Kunſt
die Kleinmalerei und der Reglismus maßgebend waren ſie
dienten zum inneren Schmuck der Häuſer und ſind die Vorläufer
des maleriſchen Reliefs der ſpäteren Zeiten

7 Kopf von der Statue des ſog Apollon von
Piombino im Louvre Vielmehr ein opferbringender
Jüngling den laut Jnſchrift Charidamos der Athengia geweiht
hat Broncefigur aus dem Beginn des fünften Jahrhunderts
gute alte Arbeit

8 Kriegerkopf aus der Glyptothek in München
Dieſer Hermenkopf gehört gleichfalls dem Beginn des fünften
Jahrhunderts an

9 Köpfe und Bruſtſtücke von den Giebelfiguren des
Tempels der Athena Alea zu Tegea So zerſtört die männ
lichen Köpfe ſind ſo wichtig ſind ſie als ſichere Reſte der
Kunſtrichtung des großen Skopas der jene Giebelgruppen

nie Eberjagd und Kurf zwiſchen Achill und Telephos
machte Erſtes Auftreten des Pathos in den naus dem Anfang des vierten Jahrhunderts der neue einpel
wurde bald nach 395 begonnen

10 Kopf des Eubuleus aus Eleuſis Wenn nicht
Originalwerk des Praxiteles ſelbſt ſo doch treffliche Kopie

rhunderts

büch beſeitigt ſoweit es Gegenſtand der Anklagen geworden iſtDer zweite Vortheik der Verſſsgenoſen halten in der daß

Jungen oben ländlicher Altar mit Früchten und Weihrelief des herrlichen Kopfes welche uns das Original völl zu

erſetzen vermag Von ſeinen genauen Wiederholungen iſt im
Muſeum vor nur das Kaſettenrelief aus Samothrake
vorhanden

11 Kopf von der Statue des B Alexander in
der Glyptothek zu München Die Figur geht wohl auf

r den Hofbildhauer des Königs zurück leidlich gute
opie
12 Kopf des Ptolemäus von Mauretanien 23 40 nach

Chr aus dem alten Jol jetzt Scherſchell im Lonvre
Fundort und Münzbilder r die Benennung

a m
Die kleinen Antikenſammlungen pflegen meiſtens den Schwer

punkt auf die plaſtiſche Kunſt der Alten zu legen und nur
Werke bezw Abgüſſe der Skulptur in Maxmor CEdelgeſtein
Metall oder Thon zu bieten während die Malerei leer aus
et Damit wird jedoch das S Schaffen der
iechen ganz einſeitig eingeſtellt und falſcher r

unterworfen dieſelben haben in der Malerei ebenſo Gr
eleiſtet als in der Plaſtik Aber freilich iſt von den Kunſtnen der Malerei gar nichts erhalten und ſind von

ihren handwerkmäßigen Erzengniſſen nur die dekorativenWandmalereien vor allem in Polnxejt und in Rom ü

a In dieſe große Lücke treten einigermaßen ergänz
ie Zeichnungen auf den bemalten Thongefäßen die uns di

Fortſchritte und en der Malerei in alter griechiſche
Zeit vorführen Zu derStern e angelhaftigkeit r nMalexeien kommt erſchwerend hinzu daß erſt ſeit kurzem farbigeDir re S welche einBild altet werden eSchildereien wiedergeben was z B von den
Reproduktionen aus Pompeſt die Ternite ZahnRochette und Niecolini geliefert haben meiſtens nicht beh

werden kann Seit Jahren ſucht der Unterzeichnete
Sammlung farbiger Reproduktionen die Malerei der Alten imArchäblohiſchen Muſeum ebenbürtig an die Seite der plaſtiſchen

Schweſterkunſt ſtellen die Aldobraudiniſche und
einige pomnpejaniſche Wände bildeten dazu die erſten AnfäDank der ſchön rwähnten Extrabewilligung und der gr

ſtützung die ihm die Herren Conze und Man durch Schenkung
einzelner Vorlagen zutheil werden ließen iſt er heuer im

e



a

h

Arbeiter und Arbeitgeber vereinigen zu gemdinſamer Thätigkeit
und gegenſeitiger Anerkennung Ein weiterer Grund für die

Berufsgenoſſenſchaften iſt die Rückſicht auf die Verwaltung
Nach der Vorlage wird ſich der Vorſtand der einzelnen Orts
faſſen wahrſcheinlich gus Beamten zuſammenſetzen Dieſe bürean
kratiſche Regierung wird aber nicht nach dem Geſchmack der
Arbeiter ſein es wird Mißtrauen herbeiführen

Jch ſtehe auch auf dem Stondpunkt daß eine Centralſtelle ge
chaffen werden muß Man führt dagegen die vielfache Beläſtigung

eichsverſicherungsamts an Das iſt doch nicht eutſcheidend
Entſcheidend iſt ob dieſe zahlreichen Rekurſe berechtigt ſind oder
nicht und wir wiſſen das Reichsverſicherungsamt in vielen

ällen zugunſten der Verſicherten entſchieden hatte Wir müſſen
e ſolche Centralſtelle für die wolidenderſicherun haben ſcho

damit die vfelſtreitigen Punkte die naturgemäß in der erſten Zei
auftanchen recht bald zur Regelung gelangen Gerade hier
würden aber auch n enſchaſten ehe wirken

ege
können zur HBeileg Streitigkeiten Sie würden weiterau b t ing der Franen und Ki e

wi weil Mißſtäude hierin ihnen umſomwehr an
führen Allerdings ne e nmenhng ami n fallverſicherung für alle Betriebe alſo auch n n higen und
Handelsbetriebe e e t r a ſt to denen bau i uſtrie Land wirthſchaft ind handn ige un i erethe die ſich e Alkers und

nvalidenverſicherung verwerthen ließe ſodaß alſd eine zu große
chabloniſirung nunmehr ſehr wohl zu vermeiden wäre
Wir betrachten den Reichsbeitrag als einen ſehr gefährlichen

Punkt Die daraus erwachſende Belaſtung des Reiches wird doch
kurch Steuern gedeckt werden müſſen und zwar meiſt durch in
direkte Steuern zu denen die unteren Klaſſen am meiſten bei

Der kleine Mann ſoll alſo beitragen für die Jnvaliden
ve ung von Arbeitern die bis zu 2000 M Einkommen
haben Darin liegt jedenfalls eine Ungerechtigkeit Eine
etwaige Entlaſtung der Armenpflege ändert daran nichts denndie Armenpflege wird durch einen progreſſiben teunerzuſchlag zuden Konimunalſteuern aufgebracht Einen Reichsbeileag könne

wir ja inſofern acceptiren als er zur erſten Einrichtung dieſe
Geſetzes dient und als er nur aushilfsweiſe eintritt aber einen
ſtändigen Reichszuſchuß in dieſem tage wo das Bedürf
hen durchaus nicht nachgewieſen iſt können wir nicht gut
ißen
Bei der Frage ob die Aufbringung der Koſten durch das Um

lage oder Deckungsverfahren geſchehen ſoll iſt ja gewiß an
zettganen daß der jetzige Entwurf einen Theil der Koſten von
er Gegenwart auf die Zukunft abwälzt So groß aber wie der

Staatsſekretär annimmt wird dieſe Abwälzung nicht ſein
vielwehr wird die gegenwärtige Generation doch noch recht bedeutende
Koſten zu tragen haben während die Wohlthaten des Geſetzes
der Zukunft mehr zugute kommen werden Auf dex andern Seite
empfiehlt ſich das Umlageverfahren gerade deshalb weil der

eiter in der Zukunft viel lieber höhere Laſten tragen wir
da er denn auch ſieht daß das Geſetz ihm und ſeinen Freunde
gute kommen wird Dazu kommt daß der Arbeſtslohn die
endenz hat zu ſteigen nameßtlich in den Kommunen und daß

ſchon deshalb nach 10 oder 20 Jahren leichter die Arbeiter
höhere Beiträge werden zahlen können Auch die Jnduſtriewird
dann in der Lage r dieſen Verhältniſſen Rechnung zu tragen
während jetzt wo die Belaſtung ſo plötzlich kommt es ihr ſchwer
werden wird Ferner wird die durch das jetzige Verfähren be
dingte Anhäufung des Kapitals nicht ohne Einfluß auf den Geld
markt bleiben und ſo die jetzige Unterlage der Beitragsberechnung

wiederum in Frage ſtellen h eSehr hart Wird es der Arbeiter empfinden daß ſeine Familie
nichts von den Beiträgen zurürkerhält falls er nicht mehr am

en iſt oder falls er ſelbſtändig wird und noch
rbeiterinnen wenn ſie durch Verheirathung ihrer Beiträge

luſtig gehen Eine ebenſo große Härte bietet die Beſtimmung
daß bei zu frühem Eintreten der Jnvalidität keine Rente gezahlt

zu werden braucht r r e eWir werden gern hexreit ſein mitzuarbelten in der Kommiſſionan einem Geſetz von r Bedeutung und höffen daß hlenuch
auf dieſem Wege eine Abhilfe zuſtande kömmt die den Arbeitern
die Sorge für die eng nehmen und zur Verſöhnung d
Arbeiter mit den beſitzenden Klaſſen beitragen wird Beifall

im Centrum eAbg v Helldoörf Meine politiſchen Freunde ſind geſonnen
nach beſten Kräften jetzt etwas in der Richtung des Geſetz
entwurfes zuſtande zu bringen Derſelbe iſt nur die nothwendigeKonſequenz des Gedankens der in den Kranken und ünſal

verſicherungsgeſetzen zum Ausdruck gekonimen iſt nämlich dein
Arbeiter eine gewiſſe Sicherheit gegen Juvalidität und Alter zu
geben ähnlich wie wir ihm durch die beiden erwähnten Geſetze
eine Sicherheit gegen Krankheit und Unfälle zutheil werden laſſen
wollten An dieſem Grundgedanken wollen wir feſthalten

Was die Vertheilung der Laſten zwiſchen Arbeiter Arbeitgeber
und Reich betrifft ſo rechtfertigt ſich ein Reichszuſchuß nur dann
wenn der Kreis der Verſicherten möglichſt weit gezogen wirdr r glauben daß dies durch das Geſetz n

ieht Man ſagt wirr ſollten lieber den kleinen Mann durch

a Üaeſtande eine größere Anzahl antiker Wändmalereien aus
zuſtellen welche von der Entwickelung und zumal von der
erſtannlichen Höhe der alten Malerer ſchon jetzt eine ge
S Ahnung zu geben imſtande ſind Es ſind die folgenden

ücke
I Wandmalerei aus Tirynth 7 Jahrhundert v Chr
2 Bruchſtück eines Bildes aus einem griechiſchen Grabe von

Poſeidonia Paeſtum aus dem 4 Jahrhundert v Ehr
3 Theil einer Wand aus der Liviavilla ad gallinas wo

auch die farbige Auguſtusſtatue gefunden iſt kurz vor Chriſti

4 Vier Abbildungen von Wänden aus den Kaiſerpaläſten auf
dem Palatiil Zeit des Auguſtüs

5 Drei Abbildungen aus dem Haufe das vor zehn Jahren
am rechten Tiberufer im Garten der Villa Farneſina aus

wurde die Maler waren Griechen wie eine erhaltene
iſtlerinſchrift bezeugt auguſteiſche Zeit a

6 Die Odyſſeelandſchaften vom Esquilin in Rom fünf in
der einen fortlaufenden Reihe die ſie urſprünglich einnahmen
das ſechſte vereinzelte Bild ſtellt die Unterweltſcene dar erſtes
Jahrhundert nach Chr Gebnrt u

7 Gemälde äus dem Grabe des lykiſchen Geſandten u
Arztes Patron von der Porta Lating bei Rom jetzt i
Louvre zweites Jahrhundert nach Chr

8 Rö Moſaitfußboden aus Orbe in der Schweiz
Waadtland drittes oder viertes Jahrhundert
Das eine Bild der Nr 5 wird Hrn Prof Conze verdankt

S Bilder von Nr 4 und zwei von Nr 5 verdankt das
uſeum Hrn De Man die Nrn 1 7 und 8 ſtammen aus

meinen Mappen
Die Sammlung farbiger Vaſenbilder iſt noch nicht genügend

vollſtändig und abgerundet und wird erſt im Laufe des oder
der nächſten Jahre aufgeſtellt werden können wie es denn
überhaupt in der Abſicht des Unterzeichneten liegt dieReproduktionen alter Malereien fortwährend nach Kräften

mehren um neben der Entwickelung der Plaſtik und der
Architettur auch eine Ueberſicht der Malerei bei den Griechen
und Römern in unſerem Muſeum zu ermöglichen

9 Dez 1888
Direktion des

Prof Dr H emann
u

en Muſeums e die Altersrente ſicherlich

Aendentug der Zoll und Steuergeſehgebung erleichtern als einen
Zuſchuß von Reichswegen geben Dieſe Folgerung iſt eine Ver
kennung der wirklichen Sachlage Die Zölle dienen zur Er
haltung der Naturalproduktion an welcher auch der Arbeiter
ſelbſt ein Intereſſe haben muß

Zu bemängeln habe ich an dem Gefehe vor allem die Unüber
ſichtlichkeit die gerade die am meiſten Betheiligten hindert ſich
gut und raſch zu vrientiren Zuſtimmung rechts Eine Auf
nahme der Wittwen und Waiſen in daſſelbe ſcheint mir ehwas
über die wirkliche Aufgabe des Geſetzes hinauszugehen das
würde die Organiſation ſehr vertheuern nEin weiterer Geſichtspunkt iſt der ob man nicht die Leiſtungen
von Lenten die ſpäter aus dem Arbeitsverhältniß ausgeſchieden
ſind zurückzahlen ſoll Es handelt ſich zumal um Arbeiter die
in die Stellung eines kleinen Unternehmers übergehen ſodann
um die Verſicherung des weiblichen Geſchlechts wo vielfach durchHeirathen die Verſicherung fortfällt Es fragt ſich ob nicht eine
erleichterte Fortverſicherung oder eine Zurückzahlung vielleicht als
Beitrag zur Ausſteuer eingerichtet werden könnte

Ohne das Markenſyſtem kommen Sie nicht zur praktiſchen
Durchführung des Geſetzes Der Arbeiter wird bald ſelbſt an
der Kontrolle der Markeneinklebung theil nehmen und die Arbeit
das Buch von Zeit zu Zeit ſtempeln zu laſſen iſt auch nicht ſehr

rot r eAuf dem Gebiet der Abſtufung der Beiträge wird ſich etwas
abſolut Vollkommenes nicht finden laſſen Es wird ſich darum
handeln einen billigen Ausgleich zu ſchaffen Ein ſolcher wäre
vielleicht daß der Reichszuſchuß gleichmäßig gegeben wird wie
denn es auch das Reich die Steuern gleichmäßig erhebt während
die übrigen Beiträge abgeſtuft werden

Betreffs der Art der Erhebung der Beikräge wäre vielleicht
diskutabel ob man nicht das Umlageverfahren mit Anſammlung
eines ſtarken Reſervefonds einführen ſollte ich für meine Perſon
bin auch mehr für das Deckungsverfahren da es eine größere
Sicherheit gewährt Ein einheitliches Reichsverſicherungsamt
halte ich für bedenklich wegen der großen Anhäufung von Kapi
talien in einer Hand die dadurch geſchaffen würde Aus dieſem
Grunde ſchon möchte ich eine Decentraliſation Auch eine Ab
ſtufung nach Gefahrenklaſſen würde ſich auf dieſe Weiſe beſſer
durchführen laſſen und zu einer ſolchen werden wir ja doch immer
wieder kommen müſſen Aus dieſem Grunde wären wir auch
nicht für Berufsgenoſſenſchaften welche zwar eine vortreffliche

uſammenfaſſung von Unfällen bieten aber keine lebensfähigen
rgane für eine ausgedehnte Jnvalidenverſicherung ſein können

Wir müſſen nothwendig auf den lokalen Ausbau des Geſetzes
hinauskommen
Ein Theil der geſetzgeberiſchen Aufgaben auf ſozialem Gebiet
iſt die Fortbildung deſſen was wir bereits geſchaffen haben
Eine Novelle zur Krankenverſicherung ſteht ja bereits in Ausſicht
d das ganze Verſicherungsweſen müßte mit der Zeit eine ein

eitliche Zuſammenſetzung geſchaffen werden Wir haben ferner
noch weite Aufgaben zu löſen auf dem Gebiete der Fabrik
geſetzgebung der Armengeſetzgebung auf dem Gebiete der Förde
rung und Organiſation der gewerblichen Verbände Wir müſſen
unſere geſammte Thätigkeit zuſammenfaſſen ohne Rückſicht auf
die Parteiſtellung um gegenüber den phantaſtiſchen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie die heutige Geſellſchaftsordnung zu er
halten Zuſtimmung rechts

Auch in den Kreiſen meiner Freunde fehlt es an ſolchen nicht
welche Bedenken haben den von der Regierung eingeſchlagenen
Weg zu betreten Die Entwickelung aus patriarchaliſchen zu den

zogen z noch giebt es ländliche Gebiete in denen ein Bedürfniß
zu einer Geſetzgebung dieſer Art nicht vorliegt Wir können aberdie Verſicherung richt auf einzelne Klaſſen von Arbeitern be

ränken Es liegt im Jntereſſe der ländlichen Arbeiter ſelbſt
daß ſie nicht ſchlechter geſtellt werden als die Arbeiter der Jn

duſtrie Gegenüber dem Egoismus des Geldbentels iſt es ja
ſchwer anzukämpfen Wo es ſich aber um ſo großartige Auf
gaben handelt wie die vorliegende iſt würde diejenige Partei

85 daran nicht mitarbeiten will zugrunde gehen Beifall
rechts

Abg Schrader dfr Die Bedeutung dieſes Geſetzentwurfes
und die Vexantwortlichkeit welche wir mit der Vollendung über
nehmen würden legt allen Parteien die Verpflichtung einer
ernſten und ſachlichen Prüfung auf Wie die übrigen Parteien
im Hauſe werden auch meine Freunde ſich dieſer Prüfung
nicht entziehen ebenſo aber wie alle übrigen Parteien werden
auch wir heute nicht beſtimmt erklären daß wir das Geſetz
ablehnen oder annehmen und auch nicht beſtimmte Be
dingungen für unſere Abſtimmung formuliren um ſo weniger
als wir vermuthlich ein ganz anderes Geſetz erhalten werden
als es uns jetzt vorgelegt wird Es iſt außerordentlich
leicht einer ſo großen Vorlage gegenüber bei der man die
Schwächen ganz genau ſieht mit wohlwollenden allgemeinen Vor
ſchlägen vorzutreten Ja dieſes Wohlwollen theilt jeder Die

tage iſt nur ob es auch in Wirklichkeit durchzuführen iſt Eine
örlage von ſo weitgreifender ſozialer und politiſcher Bedeutung

richtig ge hätte es wohl verdient daß man ſie in Bezug auf ihre ſoziale
ünd politiſche Wirkung etwas genauer geprüft hätte als es bisher

eſchehen iſt Man muß ſich über die Wirkung des Geſetzes voll
ommen klar zu werden ſuchen

Ueber die Ausdehnung des Geſetzes iſt mit Recht hervorgehoben
worden daß wenn man eine allgemeine Verſicherung einrichten
will man nicht eine Klaſſe von Lohnarbeitern ausſchließen darf
Aber damit iſt unvermeidlich verbunden daß auch eine große

Klaſſe hineingezogen wird die von der Verſicherung keinen Vor
theil haben wird

Dazu gehören wie bereits hervorgehoben alle diejenigen die
nach der Art ihrer Lebensſtellung demnächſt aus dem Lohn
verhältniſſe in ein ſelbſtändiges Leben übergehen und die Frauen
die ſich verheirathen Das hier getroffene Hilfsmittel die Er
laubniß des Verbleibens in der Verſicherung iſt ein ſehr zweifel
haftes die Zahlung des dreifachen Beitrages wie ſie gefordert
wird iſt für die meiſten ganz unmöglich Es iſt mir auchweiſelhaft ob eine Rückzahlung der Beiträge wird eintreten
önnen Dieſe Frage wird keinesfalls von der Geſammtart des

Geſetzes losgelöſt werden können Vor allem wird man dabei
ich klar werden müſſen welchen finanziellen Effekt eine ſolche

Maßregel ausüben würde und ich meine dieſer wird ziemlich
ſein Die Ausdehnung der Verſicherung aber auf alle

dert ſelbſtändigen Perſonen deren Geſchäft nicht einen ge
viſſen Un ſacg et hat ſchon das große Bedenken daß die Grenze
kaum mit Sicherheit zu ziehen iſt Schließlich wird man nicht
die hier beſtimmten Kategorien ſondern alle Deutſchen in die
V ing aufnehmen müſſen ein Vorſchlag der bereits vor
einer Handelskammer gemacht iſt und das würde doch weit über
die Grenzen deſſen ehe was die Geſetzgebung auf ſozialem

Gebiete ſich vorgenommen hat
Wir haben für die Rente keine einigermaßen ſichere Grundlage

Die Armengeſetzgebung und Armenſtatiſtik beruht auf ganz anderer
Grundlage wie dieſes Geſetz Sie kann daher auch hierfür keine
Norm abgeben Wir müſſen daher bei der Bemeſſung der Rente
und Beiträge vorſichtig ſein und uns hüten ohne ſichere Grund
lage über das hinauszugehen was die verbündeten Regierungen

für Zaig halten denn ſonſt würde bei einer ſpäteren
die Verankwortung auf uns fallen während ſie jetzt der Regierung
zuzuſchieben iſt Es iſt möglich daß auch die vorſichtigſten Be
rechnungen täuſchen Wir rechnen jetzt mit günſtigen Verhält
niſſen Es iſt aber noch gar nicht lange her daß weder die Jn
duſtrie noch die Staaten imſtande geweſen wären große Ausſälle

enn die Altersrente erſt im 70 Jahre gewährt wird ſo iſt
ſie allerdings nicht viel anderes als eine Dekoration nicht weil
nicht viele Arbeiter dieſes Alter erreichen werden ſondern weil
faſt alle dieſe alten Leute auch in der Lage ſein würden ſich für
invalid erklären zu laſſen e 3 z derauf lange Zeit beziehenkönnen Eine Wohlthot würde dieſe Altersgrenze nür dann n

zu auszugleichen

modernen Verhältniſſen hat ſich bald ſchnell bald langſam voll ſeh

alamität ſich

können wenn man ſie ekwos herabſetzke und ſo die Arbeiter nicht
nöthigte ihre volle Kraft bis zum letzten Momente anzuſpannen
Dann aber würde wieder eine größere Belaſtung entſtehen von
der es fraglich iſt ob ſie ohne erhebliche Erhöhnng der Beiträge
getragen werden kann

Eine Erſetzung der Ortsklaſſen durch Lohnklaſſen und dem
entſprechend eine Bemeſſung der Renten nach den Jndividnal
löhnen iſt zweifellos das richtigere wenn ich auch anerkenne daß
die Schwierigkeit der Durchführung dieſer Maßregel eine ganz
bedeutende ſein würde Mit den Ortsklaſſen kann ich mich ſehr
wenig befreunden Denn es iſt eine falſche Anſchaunng daß der
Arbeiter auf dieſe Weiſe eine ſeinen Verhältniſſen entſprechende
Rente bekommt Die Folge kann unter Umſtänden die ſein daß
der Rentenempfänger welcher eine niedrige Rente bekommt ſich
zur Zeit des Empfanges derſelben gerade an einem Orte befindet
wo er mit dieſer niedrigen Rente nicht auskommen kann Er iſt
auch nicht in der Lage von dieſem theueren Orte nach einem
billigeren zu ziehen weil an dem billigeren Orte ihm wieder jede

Arbeits gelegenheit fehlen wird Und ſchließlich kann man doch
nicht von einem Arbeiter verlangen daß er mit einem male an
ſam prt ziehen ſoll wo er von ſeiner Familie und allen Freunden
ern iſt
Die Rentenſätze wie ſie in der Vorlage beſtimmt ſind ſind ſo

niedrig daß ſie in den meiſten Fällen nicht ausreichen werden
Sie können alſo für die Arbeiter nur ein Zuſchuß ſein Bei der
ganzen Berechnung hat man immer nur den einzelnen Arbeiter
in Betracht gezogen Den meiſten Arbeitern liegt aber in den
Lebensaltern in welchen ſie invalide werden noch die Sorge für
Familie ob und dieſe läßt die Wirkung einer ſo geringen Rente
noch bedenklicher erſcheinen Mit 100 120 M iſt es eine abſolute
Unmöglichkeit eine Familie mit mehreren Köpfen zu unterhalten
Noch ſchlimmer ſteht es mit den Renten welche die Frauen er
halten ſollen Auch die Frauen ſind häufig genöthigt mit ihrer
Hände Arbeit nach dem Tode ihres Mannes ihre ganze Familie
zu erhalten Für ſie kommt alſo die geringe Beiſteuer die ihnen
gegeben wird noch viel weniger in Betracht Aber ſelbſt wenn
dieſe Sätze noch etwas höher ſein würden würden ſie doch nicht
den Arbeiter vor der Armenpflege ſchützen Die Armenpflege
wird immer noch dazu treten müſſen vorausſichtlich natürlich
daß andere Hilfsquellen für den Arbeiter nicht vorhanden ſind
Treten aber dieſe Hilfsquellen hinzu dann geht ja ſo wie ſo die
Rente dem Arbeiter verloren Das Geſetz wird danach nur die
Wirkung haben daß aus anderen Mitteln als denen der Armen
pflege eine Armenunterſtützung gezahlt wird

Der Arbeiter hat vielfach von der Unterſtützung dieſes Geſetzes
keine Vortheile ſondern nur den Nachtheil daß er unter doppelter
Kontrolle ſteht Gewiß wird die größte Zahl der Arbeiter keine
Armenunterſtützung in Anſpruch nehmen aber doch nur darum
weil die Arbeiter ſo lange arbeiten als ihre Kraft ausreicht Auch
wenn durch Krankheiten die Jnvalidität des Arbeiters eintritt
ſo iſt er meiſt a in der Lage ſein Leben noch lange friſten
zu können und ſo kommt es daß das Armenbudget der Städte
verhältnißmäßig wWerig belaſtet iſt Das ſteeß oll aber doch
den Arbeitern die Nothwendigkeit ihre Kräfte bis aufs äußerſte
zu erſchöpfen fernhalten und das iſt wieder nicht möglich bei ſo
niedrigen Renten und bei den Bedingungen von welchen die Er
klärung der Erwerbsunfähigkeit abhängt Die Beſtimmung daß
die Jnvalidität davon abhängig ſein ſoll daß der Arbeiter ugt
mehr imſtande iſt den Minimallohn zu verdienen reicht nicht
aus weil die Möglichkeit des Verdienſtes ganz von lokalen Ver
hältniſſen abhängt Auch daraus können ſich für den Arbeiter
ehr unangenehme Verhältniſſe entwickeln entweder in der Weiſe
daß die Arbeitgeber die Arbeiter für invalide erklären laſſen um
ſie los zu werden oder um billigere Arbeitskräfte zu erhalten
Auf dieſe Weiſe kann der Arbeiter viel früher für invalide erklärt
werden als es ihm erwünſcht iſt Jſt der Arbeiter aber für
invalide erklärt ſo kann er z auch nicht wieder mit ſeiner
urd Arbeit viel verdienen weil er dann ja wieder die Unter
rung aus der Jnbvalidenkaſſe verliert Eine andere Folge des

Geſetzes wird auch die ſein daß die Arbeiter wenn ſie ihre
Kräfte ſinken fühlen von der n Gebrauch machen vondem ihnen ſo gewährten Zuſchuß in Verbindung mit ihren ſonſtigen
Erſparniſſen leben zu können

Es beſtehen gewiß erhebliche Unterſchiede zwiſchen einer Armen
rilnn und der Alters und Jnvalidenrente Aber dieſe
Vergleichung iſt doch gerade durch die Vorlage der Regierun
recht nahe gelegt worden Die jetzige Vorlage ſpricht davon da
es ſich darum handelt die Armenlaſt auf breitere Schultern zu
legen Zuruf vom Regierungstiſch Steht nicht darin Troß
dem gebe ich zu daß es ſich hier weder um eine Armenunter
ſtützung handelt noch um eine Selbſthilfe die der Arbeiter aus
eigenen Kräften zuſtande bringt Vielmehr handelt es ſich ſoweit
ein n gewährt wird r großen Theil auch um eineöffentliche n ſür welche Beiträge erhoben werden die mit
der Zeit den Charakter der Steuer annehmen werden Dieſer Reichs

rn ſoll ja auch gewährt werden um einen Theil der Laſt welcher
onſt auf die Armenpflege entfallen würde nunmehr auf die Ver
hrrungz abzuleiten Manchen wird dieſer Aale ganz angenehm er
einen wenner an die Ueberſchüſſe denkt welche die Steuern ergeben
enn aber dieſe Verſicherung erſt wirkſam wird ſo wird von den

Steuerüberſchüſſen auch nicht eine Mark mehr übrig bleiben Sehr
richtig links und man wird dann um den Reichszuſchuß auf
bringen zu können an die Erhöhung der Steuern denken müſſen
und die weitere Steuererhöhung wird wieder auf indirektem Wege
geſchehen es müßte denn das Haus anders als jetzt zuſammen
geſetzt ſein Wenigſtens iſt es ziemlich unwahrſcheinlich daß eine
Einkommenſteuer die nicht auf die unteren Klaſſen drückt von
Reichs wegen eingeführt werden wird Gegen den Reichszuſchuß
ſind auch gerade von konſervativer Seite die gewichtigſten Be
denken vorgebracht worden und derjenige welcher dieſe Bedenken

h echte war der jetzige Bundesbevollmächtigte Herr v Mar
ſcha

Prinzipielle Bedenken ſind nur vom Centrum erhoben worden
während den übrigen Parteien nichts daran zu liegen ſcheint
daß der Arbeiter ſparſam und auf ſeine Selbſthilfe vertrauend iſt
Wir haben darum die allerſchwerſten Bedenken gegen den Reichs

u weil derſelbe einmal zum großen Theil von denſelben
erſonen getragen werden müßte denen er zugute kommen ſoll

und weil er nicht den guten Effekt haben wird den man ihm bei
mißt den Arbeitern zu helfen ſondern weil er ſie gerade in ihrer
wichtigſten Eigenſchaft herabſetzt Das müſſen wir vor allem bei
dieſer Geſetzgebung vermeiden

Die Möglichkeit einer eventuellen Erhöhung der Rente wird
anz davon abhängen ob der Arbeiter mehr Beiträge zahlen
ann Man muß dabei auch in Betracht ziehen daß der Arbeitgeber in größerem De die Beiträge u die Arbeiter abwälzen

wird ſchon darum weil er die zu leiſtenden Beiträge mehr em
pfindet und darum ſich durch Lohnherabſetzungen zu entſchädigen
ſuchen wird Dazu ſind die Arbeitgeber um ſo leichter in der
Lage weil den Arbeitern eine hinreichende Organiſation fehlt
Auf dieſe Weiſe wird alſo der Arbeiter den Reichszuſchuß zum
großen Theil mitzutragen haben

Für die Erhebung der Beiträge t ja das Umlageverfahren
wegen ſeiner Einfachheit ſein Verſühreriſches für die Zukunft
aber iſt es doch ziemlich bedenklich und dieſes Bedenken erhöht

ch wenn man in Erwägung zieht daß ſchon jetzt durch das für
die Unfallverſicherung beſtehende Umlageverfahren die Arbeit
geber ſehr belaſtet ſind

Auch das Deckungsverfahren hat ja ſeine Unannehmlichkeit Na
mentlich iſt die Anſammlung ſo großer Kapitalien nicht zu gering an
zuſchlagen weil dieſe Kapitalien der Jnduſtrie und den Arbeitern ent

en werden und zum großen Theil ſo angelegt werden müſſen daß
ie weder der Landwirthſchaft noch der Jnduſtrie Zu kommen

ukönnen Auch die K unft auf dieonvertirungen werden in

des
gewi

nsfußes ſoſort die ganze Rechnung verändern muß Eine
eränderung der erforderlichen An vuß nmzen wird

tniſſe eintreten Wenn

großen Einfluß ausüben weil eine Herabſetzung

e

auch durch die veränderten Lebensverhäldie Verſigerrig wirklich gewiſſe allgemeine
wecke erfüllen ſoll
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n reren n en e e e n

d man entſprechend den etwa eintretenden Preisverhältch eine Veränderung der Renten eintreten laſſen en

i dann die Belaſtung für die Zukunft nicht ſo groß wird
d immerhin das Deckungsverfahren noch das empfehlenswertheſte
iſt Ron beſonderer Bedeutung iſt die Einführung des Quittungs

Zes Wie das Geſetz einmal konſtrnirt iſt iſt dies Buch immerbuse Wer bequemſte und ſicherſte Weg Alle anderen Einrich
en würden nur dann durchzuführen ſein wenn man es mit

ſummten Arbeiterkreiſen zu thun hätte und das Quittungsbuch
auch am beſten geeignet um die induſtriellen Leiſtungen feſt

i ſtellen Man würde auch nicht ſo leicht ſo großes Mißtrauen
T en das Quittungsbuch haben wenn nicht von gewi ſen Par
Kien und Arbeitgeberkreiſen verlangt worden wäre daß man es
V Kontrolle der Arbeiter einführen ſoll Man kann es daher
en Arbeitern nicht übelnehmen wenn ſie jetzt den Vorſchlag ab
lehnen Daher kommt es daß noch keine einzige Arbeiterver
ſammlung ſich zuſtimmend zu dem Geſetz ausgeſprochen hat

Wenn nun auch wohl ein Mißbrauch des Quittungsbuches nicht
veabſichtigt iſt ſo iſt doch die Möglichkeit eines ſolchen Miß
brauches in keiner Weiſe quegeſche en da man ſehr leicht durch
dieſes Buch nachweiſen kann bei welchem Arbeitgeber der Arbeiter
geweſen iſt und ſich hieraus die nöthigen politiſchen Konſequenzeniehen laſtu Um nämlich Fälſchungen der Marken zu vermeiden
hird es nothwendig ſein daß jeder ſeinen Namen und ſeinen
Stempel in das Buch bringt und durch dieſe Kennzeichen kann
der Arbeitergeber ſofort wiſſen was er von dem Arbeiter zu
halten hat Dazu kommen Kennzeichnungen die nicht direkt nach
weisbar ſind u ſ ſo daß alſo die Möglichkeit das das Quit
tungsbuch zum Arbeitsbuch wird in keiner Weiſe ausgeſchloſſen
iſt Hier muß alſo irgend eine Abhilfe geſchaffen werden vielleicht
in der Weiſe daß das Quittungsbuch in die Hände der Krankenſch
kaſſe gelegt wird Eigenthümlich iſt es daß bei der geplanten
Hrgannſation die Berufsgenoſſenſchaften ſo ganz bei Seite gelaſſen
werden ſollen obgleich man denſelben bisher ſo freundlich gegen
übergeſtanden hat Jch glaube allerdings auch nicht daß dieſe
Berufsgenoſſenſchaften größere Aufgaben erfüllen können Viel
leicht kommt man allmählich dahin die Berufsgenoſſenſchaften zu
beſeitigen weil man zur Einſicht gelangt iſt daß dieſelben nur
noch in ganz engen Grenzen erfolgreich wirken können Jch
glaube auch nicht daß die Berufsgenoſſenſchaften noch nachträglich
in die Vorlage hineinkommen werden und das um ſo weniger
als ſie ſelber wohl keine Neigung dazu haben Aber auch die von
der Regierung vorgeſchlagene Organiſation hat nicht viel Anklang
gefunden und man hat daher den Vorſchlag der Errichtung einer
allgemeinen Reichsverſicherungsanſtalt gemacht Jch bezweifle
aber ob dieſer Gedanke auch wirklich zur Ausführung gelangen
wird Schon im Jahre 1881 ſcheiterte die Errichtung einer ſolchen
Anſtalt an der Abneigung der einzelnen Bundesſtaaten und ſeit
dem iſt das was man den Reichsgedanken zu nennen pflegt ganz
erheblich ſchwächer geworden das iſt gerade auf dem Gebiete des
Verſicherungsweſens hervorgetreten wie ſich aus der partikula
rig Geſtaltung der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung
zur Genüge ergiebt Nicht einmal in den Kreiſen derjenigen Par
teien die ſich als beſonders reichstreu hinſtellen hat der Reichs
gedanke die partikulariſtiſchen Bedenken überwunden Dazu kommt
die Erwägung daß eine ſo ausgedehnte Reichsverſicherungs Anſtalt
u einer zu großen Komplizirung der Geſchäfte führen würde
ch halte wach alledem den Gedanken einer Reichsverſicherungs

Anſtalt nicht für beſonders ausſichtsvoll Die Organiſation der
Kranken und Unfallverſicherungs Kaſſen zu dieſem Zweck würde
ja die Sache vereinfachen wenn man geographiſch einheitliche
Organiſationen hätte Aber wenn man eine Centralanſtalt ſchaffen 12
würde ſo würde das nichts anderes ſein als ein Staat im
Staate und es würde ſo ein Sozialſtaat geſchaffen werden der
Pera ltänden für die Exiſtenz des anderen Staates bedenklich
ein könnte

Alle von mir geäußerten Bedenken würden zurücktreten müſſen
wenn wirklich durch dieſes Geſetz der ſoziale Friede hergeſtellt
wird Aber ich meine das vorliegende Geſetz iſt im Gegentheil
eine Prämie auf die Unzufriedenheit Die Arbeiter ſind doch
nicht beſcheidener als die anderen Klaſſen Ebenſo wenig wie die
große Liebe die man der Landwirthſchaft entgegengebracht hat
die landwirthſchaftlichen Kreiſe befriedigt hat Zuruf rechts ja
wohl wird man es ſchließlich den Arbeitern nicht verdenken
dürfen wenn ſie gegenüber der prinzipiellen Anerkennung die
ihre Forderungen finden zu immer neuen Forderungen ſchreiten
Die nächſte Folge des Geſetzes wird alſo die ſein daß die Arbeiter
zum nächſten Gegenſtande ihrer Agitation das Verlangen einer
Erhöhung der Rentenbeiträge machen und man wird dieſen For
derungen nicht entgegentreten können da für dieſelben ſtets ſehr
treffende Gründe geltend gemacht werden Von dieſer einen Ver
ſicherung wird man dann auch bald kommen zu der Frage der
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit und dann wird es ſehr unan
genehm ſein wenn man nun mit einem Male mit der Geſetz
gebung Halt machen muß Durch dieſe ſozialen Reformen werden
auch weiter die freiwilligen Beſtrebungen der Arbeiter wie der
Arbeitgeber zur Unmöglichkeit werden ebenſo wie ja jetzt ſchon
den freien Hilfskaſſen infolge der Krankenverſicherung das Leben
nach Möglichkeit erſchwert worden iſt Wenn aber überhaupt
r zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen ſein ſoll dann muß der
rbeiter vor allem ſich ſelbſt bewußt werden daß er aus eigener

Kraft imſtande iſt vorwärts zu kommen Deſſen ſind ſich die
Arbeiter in früheren Zeiten bewußt n und der Arbeiter
der aus eigener Kraft etwas ſchaffen kann wird auch mit viel
größerer Liebe an der von ihm geſchaffenen Sache hängen und es
viel weiter darin bringen als derjenige der auf dem Gebiete derZwangsverſicherung thätig iſt 5 verweiſe Sie auf das Bei
ſpiel Englands wo man in den ſchwerſten Zeiten die Arbeiter we
ſentlich auf die Selbſthilfe hingewieſen hat Dort ſind auch die
großen Aſſoziationen der Arbeiter abſolute Gegner der Sozial

emokratie und ihre Führer Leute die an den Organiſationen mit
gearbeitet haben und welche auch in den ſchlimmſten Zeiten die
Geſellſchaften in Frieden und Ruhe erhalten Solche Zuſtände
nie land zu ſchaffen iſt auf dem hier eingeſchlagenen Wege

uöglichVielleicht kvmmen Sie in Anerkennung dieſer Schwierigkeiten
dazu den Verſuch auf einem andern Wege zu machen und viel
leicht fragen Sie ſich ob es denn durchaus nothwendig iſt nur
im Wege eines allgemeinen Zwanges die Arbeiter vorwärts z
bringen ob nicht andere Wege möglich ſind die zwar nicht ſo
chnell an Ziele führen die aber die Arbeiter ſelbſt mit ihren
Intereſſen heranziehen um ſo allmählich und heſſer dasjenige zu
in hen was jetzt nur äußerſt unvollkommen erreicht werden

Auf ſozialem Gebiete darf man nicht immer ein einziges Mittel
für nützlich halten ſondern muß den verſchiedenſten Verhältniſſen
gerecht werden Die Forderung des Sparſamkeitstriebes des Er
werbes von Grund und Boden von Häuſern der Begründung
von eigenen Kaſſen das ſind alles Wege auf welche dem Arbeiter
geholfen werden kann um ſelbſt zu einer Sicherung des Alters
und ſeiner Jnvalidität zu gelangen Es iſt leicht auf dieſe Weiſe
den Arbeitern zu helfen und wenn wir ſo die Beſtrebungen der

Selbſthilfe befördern vielleicht ſelbſt durch eine Hilfe des Skaates
ann werden wir unendlich mehr leiſten als auf andere Weiſe
kgend je geleiſtet werden kann Dieſer Weg führt nach meiner

feſten Ueberzeugung viel ſicherer zum Ziele und ich kann Jhuen
in meinem und meiner Freunde Namen die Verſicherung geben

aß Sie auf dieſem Wege nicht bloß in dieſem Hauſe ſondern auch
außerhalb deſſelben unſere thätigſte Unterſtützung finden werden
Lebhafter Beiſall links
Abg Leuſchner Rp Die Schutzzölle haben nicht den Zweckeinzelnen Perſonen und Erwerbsklaſſen zu nützen ſondern

ollen überhaupt erſt eine Produktion ermöglichen Der Ge
Ktzentwurf wird die Unzufriedenheit in großen Kreiſen der

rbeiter mindern Deshalb muß die Verſicherung auch auf
möglichſt weite Kreiſe der Arbeiter ausgedehnt werden Da

egen dürfen die Grenzen nicht ſo weit gektegt ſein daß Per
onen mit einem Einkommen von 2000 Mk eine Rente erhalten

nach dem Entwurfe der Fall ſein würde

Verbände der Vorlage für einen Fortſchritt gegenüber den Berufs

Einverſtanden ſind wir
ittwen und Waiſenverſicherung zur Zeſt vondamit daß die tWir halten die territoriglendem Entwurf fern gehalten wird

genoſſenſchaften Prinzipiell ſind wir der Meinnng daß die Ein
richtung eines Reichsverſichernngsamtes das beſte ſein würde
was nach Lage der Dinge hergeſtellt werden könnte

Sie würde alles leiſten was geleiſtet werden ſoll und billiger
ſein als die Landesverſicherungsanſtalten Da aber ine ſolche
Einrichtung zur Zeit ausſichtslos erſcheint müſſen wir uns mit
der Einrichtung der Landesverſicherungs anſtalten begnügen
Unfallberufsgenoſſenſchaften halten wir für dieſes Geſetz nicht für
geeignet Für eine Selbſtverwaltung liegt keine Nothwendigkeit
vor da die Feſtſtellung der Rente nicht freier Entſchädigung über
laſſen werden kann

Das Markenſyſtem und das Quittungsbuch müſſen ſo lange
beibehalten werden bis beſſere Vorſchläge gemacht werden Na

Einrichtungen unſere Zuſtimmung geben würden welche das

Quittungsbuch beſeitigen 2 nDie in dem Entwurf feſtgeſtellten Rentenſätze halten wir im

a

mens meiner Freunde kann ich verſichern daß wir auch ſolchen inſpektor der Houvedkavallerie

gſſauer Bankier
0,000 M aus der Haft entlaſſen 2

arg Ebenda ſtarben auch zwei hervorragende ung

Alterthumsforſchung und Johann Hunfalvy der8 h S Uhtere c

nern

if Dachrinnen oder Telegraphendrähten ſitzen dieſe Aehnlichkeit
and aber nur in Bezug auf den Klang nicht auch hinſichtliche Starte und der Zahl der ohne jede Pauſe hervorgebrachten

Tüue welche beide gering waren
gehörenden Tönen betrnu

an der Unterſeite des v nene gehnStellen entdeckt und infolgedeſſen die Singmaus nachts über n
der Falle gelaſſen um die Krankheitserſcheinungen bei Tage näher
zu unterfuchen
todt

Die Mans genau unterſucht und konſtatirt daß die Luftwege exkrankt
waren was den automatiſchen Geſang der Mäuſe
zur Folge hat

die Zahl der zu einer Tonr
3 bis 6 Unter dem linken Ohre und

alſes wurden nackte und aufgetriebene

Am anderen Morgen war der kleine Sänger
nHr Profeſſor Landois in nſter hat die betreffende

nothwendig

Der des Meineids verdächtige
Haftentlaſſung9 9 gegen eine Kautfon vElſäſſer wurde

u le r e er an
ehrte Emerik Henſelmann der Begründer der mägyo ch

Kaiſer das Theater betrat die Arbeiter gerade im Begriffe waren
die Reinigung und Jnſtandſetzung des
Abendvorſtellung vorzunehmen x

Zur Verbreiterung der berliner Friedrich ſtraße
Bei dem berliner Magiſtat iſt am Sonnabend vom Kaiſer ein
Schreiben eingegangen durch welches die Genehmigung zur An
lage einer Pferdebahn in der Friedrichſtraße über die Linden hin
weg abgelehnt wird da die beabſichtigte Verbreiterung für den
Verkehr doch zu gering ſei Es würde jedoch ſo wird hinzu
gefügt der Ueberſchreitung der Linden mittelſt der Pferdebahn an
einer anderen Stelle vorausſichtlich nichts im Wege ſtehen worüber
eventuell neue Pläne vorzulegen ſeien Der Freiſ B zufolge
ſoll übrigens dieſe Entſcheidung des Kaiſers aufgrund eines Gut
achtens des Polizeipräſidiums erfolgt ſein Weiter vernimmt u
Blatt daß eine Genehmigung des Kaiſers in Ausſicht ſtehen ſo
r Ueberſchreitung der Linden durch die Pferdebahn bei der
a nonierſtraße und dem Zeughauſe gegenüber

Ein ziemlich ſtarkes Erdbeben iſt in der Nacht vom
2 auf den 3 Dez etwa halb 2Uhr in Toblach verſpürt worden
deſſen Richtung von Nordweſt nach Südoſt zu gehen ſchien Auch
in Niederdorf und Jnnichen trat es in gleicher Stärke auf
während man in Bruneck und Lienz wenig oder nichts davon
gemerkt haben will Von einem angerichteten Schaden wurde
bisher nichts bekannt

Zu dem Eiſenbahnattentat das wir dieſer Tage
bereits kurz meldeten berichtet man aus Wien weiter Zwiſchen
10 und 11 Uhr Dienstag nachts vernahm auf der Bahnſtrecke
GrußbachFriſchau ein patrouillirender GendarmerieWachtmeiſter
ein Geräuſch von Leuten welche auf dem Oberban der Bahn
arbeiteten Als er zu dem kritiſchen Orte eilte fand er vor dem
Objekte 94 42 wahrſ eng einem Wächterhäuschen ein Schienen
paar aufgeriſſen und deſſen Verbindungen losgeküppelt Die
Thäter flohen beim Herannahen des Wachtmeiſters und ließen
ihre Werkzeuge zurück Durch die rechtzeitige Anzeige des Wacht
meiſters au die Station Grußbach würde ein großes Unglück
verhütet da man den Courierzug von dort nicht hen ließ bis
die Strecke wieder in gehörigen Stand geſetzt und vollkommen

im das re vonEiſenbahnarbeitern verübt iſt welche ſich für ihre Entlaſſung

rächen wollten in lSinkende ar Aus Genf meldet man daß auf der
Jnſel des rechten Rhonearmes mehrere Häuſer zu ſinken beginnen

urch Abfangen der unterirdiſchen Waſſer ſuchte man die ins
Sinken gerathenen Gebäude alsbald wieder zu befeſtigen jebo
ohne genügenden Erfolg Da die Tragweite dieſer Veränderungen
nöch nicht abzuſehen iſt herſcht im Publikum große Aufregung

Ein ſeltenes Blatt wurde am Donnerstag in Berlin
aus Aulaß der fünftägigen Bücherauktion im Antiquariat von

A Stargardt Zimmerſtr 19 verſteigert Es war der gedruckte
riginal Theaterzettel der erſten e n von SchillerRäubern in Mannheim am 13 Jänner 1782 Das arg zerfetzte

Blatt befindet ſich unter Glas und Rahmen und kam bei der
Verſteigerung auf 100 M zu ſtehen Der Vorbeſitzer hatte vor
Jahren 300 M dafür zahlen müſſen

b Eine ſingende Maus ſo ſchreibt man uns wurde
in Osnabrück in einer Falle gefangen Jn einer Sattlerwerkſtatt
wurde des Abends gegen 8 Uhr in der Nähe des Ofens dieſes
Thierchen beobachtet und ſein Geſang bewundert Endlich ge
ſangen wurde es zu einem Sachverſtändigen gebracht welcher
Verſuche anſtellte Sowohl im Dunkeln wie nahe der Lampe
ließ ſich die Maus hören und ſo ſehr er auch die Sache bezweifelt

hatte mußte er nun doch zugeſtehen daß die gehörten Töne einer
Vogelgezwitſcher ſehr ähnlich lauteten etwa wie es

hergeſtellt war Man nimmt an da

Die weiblichen Arbeiter müſſen beſſer geſtellt werden als es

ſuch des Monarchen erfolgte geht daraus hervor daß als der

uſchauerranes für die

auchſchwaibenſie in größerer oder geringerer Jahr

hören laſſen wenn ruhend

allgemeinen für richtig halten jedoch die größte Vorſicht beiFeſtſtellung der Rente für geboten Ein Zuſchuß von Reichs e Geograbh Erſterer i h
wegen iſt unſerer Anſicht nach unentbehrlich Ein Geſetz dag uden Reichsbeitrag nicht enthielte iſt auch für uns ungnnehmbar z r 7 reDie Leiſtungsfähigkeit der Produzentenkreiſe hat auch ihre Grenze Leipziger Vörfe vom 7 Dezember u
Wenn Sie immer ſo fortfahren die Produzenten zu belaſten ſo ar Kal Sächt W Kggll Sächſ Tyrr ſo nemuß zuletzt die Produktion aufhören lohnbringend zu ſein 9 Renten Anl es 60 P Weh 108,00 P
Betreffs der Aufbringung der Beiträge halte ich das Um do 1660 9360 P do 1 elageverfahren für geeigneter Beim Deckungsverfahren würde do 500 98,65 G do s a
on nach wenigen Jahren ein Kapital von über 100 Millibnen i ehe 10Mark angehäuft werden Die Nothwendigkeit dieſe Werthe 9Stagtsanl es e 101766

im Jnlande unterzubringen würde den ZDinsfuß her v z 575 100 10180 3 b Ländobl tot
unterdrücken Das Privatkapital würde man dadurch aus dem do 67 ab 600 10480 4 do do 101,90 GLande treiben Wir entziehen auch durch das Deckungsverfahren Landrentendr 500 10000

der Land wirthſchaft und Jnduſtrie große Summen die ſie nicht Eifenb St t nDiv fen Diventbehren können Wir wiſſen wohl daß dieſer Entwurf wenn e AltenburgZeiß Iat,50 P Leipz Baubank 147,00 G
er Hefe werden ſollte nicht alles Elend aus der Welt ſchaffen i r i z 10 e 185,00
wird 19 pBadiſcher Bevollmächtigter Frhr v Marſchall Herr Schra Segen e 88 Ha geh 1888 8
der hat einen Widerſpruch zwiſchen meinen geſtrigen Ausführungen Dur Bodenbach ſie 7 Sächſ Kanmgarnſp
und einer Rede von 1881 zu konſtatiren geſucht Wäre es aber Frz Joſ B g Solbrig
der r dann würde ich es einfach zugeben denn es ſcheint mir 6 chſ Maſch Fabrein ſehr zweifelhaftes Verdienſt in einer ſo ſchwierigen Sache Eifenb St P Härtmann 1154,50 z
1888 noch genau auf demſelben Standpunkte zu ſtehen wie 1881 Altenburg BZeit 13 c lſabr o
Sehr richtig rechts Ein Widerſpruch liegt jedoch nicht vor Dur Bodenb Litg ſ8 s r Gerge Sg et
ieſer Entwurf ſoll den alt und invalid gewordenen Arbeitern e s do Stamm Pr 152,50 G

einen Zuſchuß aus Reichsmitteln zu ſeiner Rente geben Jn der Bank u Kred 7 S Thür Br ViSt 157,75 GUnfallverſicherung ſollten bei einer gewiſſen Lohnklaſſe die Ver 9 aug D Kre Spz 100775 7 St Prior 156,25
ſicherungsbeiträge anſtelle der Arbeiter von ſeiten des Reiches anf 7 Dresdener Bank 140,50 G 0 er a
die Verſicherungsanſtalten entrichtet werden Nur gegen die 9 e eher en a chr S
ünterſtübung völlig geſunder arbeitskräftiger theilweiſe im e 606 do Oblige üchen lter befindlichen Perſonen habe ich mich danials ge t 606 5 Selgrräeln Far 3000

wendet k äb 4/ ſen Verein 102,60 G eAbg Schrader Damals handelte es ſich allerdings um etwas e v Weſen z e e
anderes als heute prinzipiell treffen aber die damaligen Aus Sächſ Van 111,80 G 9 Zuckerraffinerie Halle 120
führungen des Herrn v Marſchall auch heute zu Hier werden Weimar Baut abgft Ansl Eiſ P ötuſ iſe allen Arbeitern von Reichs wegen gegeben und jeder Zwicaner o i uſſigTepliter i

uſchuß iſt eine Unterſtützung aus öffentlichen Mikteln, wörauf Jud Akt Pr m 5 SBöhm Rordo 90 8
genau das zutrifft was damals ausgeführt iſt e Stamut Prior a do do dr01/90

auf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Möntag r er a tie en
r 27 49Ruf die Tagesordnung kommt außerdem die Vorlage betr das 10 en r 2 e i

Nationaldenkmal Kaiſer Sag uh et e de an u dende Suß 42 Uhr 0 Sonderm Em 1871 88,00n W u Se S 32,006 do 1874 107,50 P
Veriniſchtes n chen e z nie 72 76S der Getere e eeeKaiſer Wilhelm erſchien am Freitag in der General 6 StraßenB 4 PragDux Gold 100,80

probe zum Rheingold im Opernhauſe nahm im gert n bſ Geſ Akt a a do GoldPlatz und verfolgte die von Hrn Hofkapellmeiſter Sicher geleitete 0 Körbisd Zucerfabr ſt 50 5 PragTurnau 9000

Probe mit der größten Aufmerkſamkeit Wie unerwartet der Be e
Waaren und Prodnktenberichte

Zucker

Magdeburger Börſe vom 7 Dez
II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Dez 14,10 Br 18,95 G
an März 14,25 Br 14,05 G
ärz Mat 14,35 G 14,45 Br

April Mai 14,40 bez
b frei an Bord Hamburg

Dez 14,27 G 14,30 G14 50 bez Br 14872 G
März 14,47 14,50 bez Br 14,47 G

pr 14 14,47
ärz

März Mat 14,60 bez
niJuli 14,85 Br 14,70 Ge Vez 1860 r 1320

Tendenz Stetig
Die Kelteſten der Kaufmannfchaft

Magdeburger Börſe 7 Dez Mittäge Rohzucker Während lverfloſſener acht Tage hatten wir ein ſehr lebhaftes giliveie ſogar erregtes

ſchäft Das ſür die Jahreszeit ungewöhnlich warme Wetter ſteigerte die Be
rchtungen wegen Hailtbarkeit der Rüben und veranlaßte Raffineure und Aus

ſuhrhäuſer zu ſiarken Einkäufen Nur an einem Tage kam eine luſtloſe Stimmung
zur Herrſchäſt die Reflektanten zu niedrigen Geboten veranlaßte dieſelbe wurde
jedoch durch günſtige Berichte aüswärtiger Märkte bald überwunden und aufs
Neue trat rege von Vertrauen getragene Kanfluſt an ihren Platz Unter dieſen

Verhältniſſen zogen Preiſe ſucceſibe um ca 809 90 Pf durxchſchnittlich fur olle
Qualitäten an Umgeſetzt wurden ca 385,000 Cir Raffinirte Zucker Die
Tendenz unſeres Ma war während der verfloſſenen Woche eine dent Artikel
ſortdauerd günſtige und erfreute ſich derſelve anhaltend recht guter Begch
tung ſo das Abgeber für die verkauften Brode und gemahlenen Zucker hei an
ſehnlichen Umſätzen ſowohl in daſeinder als in Liefernugswaare nach und nach

25 50 Pf ſür den Tentner höhere Preiſe durchzuſetzen dermochten W

J Preiſe für greifbare Wagrea Shattonen

B Ohne Verbrauchsſtener
Granulatedzucker inkl 21,25 21,50 M er 50 R
Kornzucker exkh von 96 o firdo

do v 96 dodo 904 dodo a 920 Rendem 18,6018 60 do d
47,60 18,00 dod SNachprodukte 750 Rendem 14,00 15,70 do

A Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

Kryſtallzucker L über 489 M er gern
98 am u 4Raſtiiade ein extl Foſ 29,00 t

Mels 850 n zdo e mittel du 2 doWie Aer Piuhr g ghhe 7 z
ü inkl g 2 oa ne el g denafnn inkl Fa 00be 28 AneGem Melis L 7 27,00 dodo II v doFarin a doMelaſſe eſſektiv beſſere Qualität r Entzucker e ohne o 3,40 3,50 v Her v z eng

r Qualität m zu de nd 42 430 B ltevade ohne Tonne M n verſtehen chle Grade 11115 hen Geh ſe Rouirmnigen verſtehen chauß

Land e e der Kaufmanufchaft
amburg 7 Dez Rübeurohzucker I Produkt Baſſs 850 Rendementweit an Bord Hamburg per Dez e dir an i ver Mai 13,70

ber Jill 14 77 Ruhig
Hamburg acdhnullagsbericht Rübenrohzuger J Pwodult



s ſtetig Rübentoh

e a u gen r eSan DuSeeher J z c Zierr Geatir refining Muscovados 5i

per DezS et matt ane
18 M nach Qualität c

e cent n e a 171 200 M

t per April Mai 1889gen r t kg
Dre u M Loco 151 161
e

a 129

ar 111Loco feſter r t Küne Qual 7 Kaffeeonat 154 ne e per Ap Hamburg 7 Dez Kaffee ruhe Umſatz 2 Sackbez per MaiJuni 158,75 8,25 bez per J Dez vorm 11 Uhr e e e Santoser Naxz 91 per m e ch a gafEroße 1 Qual am e nachm affee goound ne 127 102 M ung re Santos e di u per März 89 per Mai 89 per Sept 89

tet Termine wenig veräudert l
feiner 15 Faugg
z ſcher mittel Be

Monat 187
eher 7 7 Dez

Gebr
e r 184 188 M glatter engl V

bis 173

Stettin F Dez
per April Mai iö6 od Roggen feſt
per April Mat 50 Da Hafer loco 133 137

Dez Weizen locomecklenbnryſſcher loco 170180 ruſſiſcher loco beſſer 102

n per Dez 154,00 per April Mai 158,00 per

u per d ihn 8,32 Gd 8,34 Br per MaiJuniFrühj 6,45 Gd 647 Br per Mai v
12 Gd ö 14 Br per MaiJuni 6,2

rauhig per Frühj

Hambur
Roggen loco

105 ver ſtill feſt
BreslauMeiggn e

Wien L3,48 Gd 8,59 Br Roggen
650 73 6,60 Br Hafer de per F
Gd peſt

Sia e e

pommerſcher mittel 144 177 guter 188 150
136,75

ität t ve z

7 Dez Weizen loco

ſchleſiſcher guter
uter 144 150 geringer 131 135 ab5136 75 bez per April Mai 1889 141 140

loco

Hafer per Jrütj 5,60 5 62 Br

eng
1000S aW 92

Loco 130 162 M na

riedebergLeizen 182 486 M Rauhweizen 7
Roggen 158 165 Chevaliergerſie 165 195 Landgerſte

152 162 P ver 144 152 M für 1000 kg
Weizen unveränd r e ger Dez z

feſt

burg ber Dez 14,27 per März

Sofort 35 00 Fres per Jan

Loco feſt Termine höher
e

Monat 178 1

147 152 ab Bahn bez

Landweizen 186 190 M

145 151 Dez 151,00 00

holſteiniſcher loco 155 165

e ers ri c n h Nov 26,25 per Deze e h en er 25Antwerpen 7 Dez Telegr ber ruhig Rogen ſchwach Hafer
unbelebt Gerſte

Amſterdam 7 Weizen auf Termine unveränd per Märzper Mai 218 r loco ſian en auf Termine geſchäftslos per Mir 25

à 131 à 132 per MaiLondon 7 Dez e Is n Zufuhren ſeit letztem Montag
22

56,200 Gerſte Orts Getreide ruhign don 7 remde rer t lehtem Montag
Feſe 5,300 Getreide ru43 e etersburg 7 Dez Weizen loco 11,7d Roggen loco 6,60 Hafer

Vork 7 Dez Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
1880 111

New Telegr Rother Winterweizen loco 106/, Weizenper Dez e r Jan s der R 3
e

7 Dez Jaba Kaffee good ordinary 52mſterdam 6 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 17 RioNew YorkNr 7 low ädinais per n 15 87 do do per März 16,02

erzielt man nur wenn die An
noncen zweckmäßig abgefaßt und
typographiſch angemeſſen aus

i ſind ferner die richtigeWohl der relgegter Zei u
e

Erfolg
durch Annonce e e e
die Annoncen Expedition Rudolf Mosse Halle a S Von
dieſer Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges erforder
lichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſeraten Entwürfe zur
Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die er Zeilen
preiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte bei
größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes

7,90 Gd 7,92 Br
ſertionskoſten erreicht wird
neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an In

Weihnachtsanzeigen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeitſchriften z2e der Welt beſorgt prompt und unter betont
conlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Dauvbe Co in Halle aS Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

Mangel männlicher Zierde thunViele bartloge n nie a n
Geld wegzuwerfen Durch viele tauſend Fälle glänzende
Erfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlicht r S Pilocarpur Präporat Dr Krell s Bart Tinetur

Erzeugung eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechsSochen ſelbſt bei 333 ganz jungen Leuten Unter der
Garantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betragſofort zurückzuſenden wenn der derſrochens Erfolg e

erzielt wird Flacon 90 nur durch F Neter Fahr
aſſe 104 Frankfurt a M Qugabe Alters nöthig

würden gern etwas gegen die

Für den Arbeiter und die Arbeiterin welche ſich das
tägliche Brod durch ihrer Hände Arbeſt verdienen müſſen ſindSkörungen der Geſundheit von großem Nachtheil und e müſſen
daher äugſtlich bedacht ſein dieſelben zu verhüten und wenn ſie

73 einſtellen ſofort zu bekämpfen Ein Mittel nun das ſich bei
en Arbeitern wegen ſeines billigen Preiſes die täglichen Koſten

betragen nur 5 Pfennige dabei angenehmen ſicheren Wirkungfaſt allgemein als Hausmittel Eingang gefunden hat ſind die
Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen Dieſelben ſind
in den Apotheken à 1 die Schachtel erhältlich und haben ſich
in all den Fällen wo ſich in Folge einer geſtörten Verdauung
nd Ernährung Müdigkeit der Glieder Unluſt Mangel anAppetit Schwindelanfällen Verſtopfung und Magendrücken c c

eingeſtellt hat als ein vorzügliches Hausmittel ſeit 10 Jahrenbewährt Man verlange aber ſtets unter beſonderer Beachtung
des Vornamens Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillenda viele täuſchend ähnliche und mit gleichem Namen verfehene
Pillen verkauft werden Halte man daran feſt da e echte
Schachtel als ügn uette ein weißes Kreuz in rothem Fel
die Bezeichnung
Alle anders ausſehenden Schachteln ſind zurückzuweiſen

hat und
potheker Rich Brandt s Schweizerpillen trat

te
Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

Berliner VBörſe 7 Dezember

elgeeis Gold Rente Bank Aktien Mogdeh a iſüdter 110,00 B
Prenſz u Dentſche Fonds

Dentſche Reicht Anleihe 2 108,20 bz
iß Lonſol Zim wi o h
u nſol Sv do u 104008

Shüsee u dent 3 101,40 bz
Staats Pr Anleihe 18 3 169,40 bz
Berl Stadt Obligation 4 1104,90 b
Halleſche StadtAnleihe 3 101,30 G

Provinzial dfrieked haſge kniet 4 1102,90 b
3 101,20 bzDann dſchaft Centr hre e ,39 G

neue 101,80 bzGſiſche a 7Sſeeut Pfandbriefe e e 3 100,90 z
Weſtpreuß do e 8 3 100,90 bz

RentenPriefe
merſche 2 e 2 1104,80 B
e iußif

ichſiſche 1104,80 BSchleſiſche 4 1104,80 B
Sad Präm Anleihe es I39,70 bSadriide Prämien r el Haar
Braunſchw 20 Thlr Looſe c
e

nMinenrger Sigatsrente Zu 101,75 bWenn ger Looſe 25,90 h
Hidenburger 40 lr Looſe 3 135,80
Saciſche Staats Anleihe 4

do Re nte v 93,50 G
Jn und ausländiſche

Dypotheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſauer PfoöbrfeS Grundſculd Baut

S v Bank en
e

ug m rrzb à gdo wZu ecec t Sergw Selne
ch P unkdb

e
do

e fdbrfe VIS Hyp obe
u Sodentredt Pfandbr
do Tentralbrodentr ſeb

Ausl Staats u Komm
Papiere

talientſche Rentepenhagener Stadt Anlerte

Liſſaboner eDeſte rich ierKente
RKenteO i Eckert Maſchin

Kredit 1858 a L 100606 e e Wiiteß ſueetdo redi 310 eipzi res aggon Fabr Linke 177 Gdo 1860er W i Lahrner Kaſſe m e S e e Seegtaner Segen re 0do 1864er Looſe 2093,50 bz De er ſeuf iſt 4 170700 b do Wittenberge 3 94,50bzG Halleſche Maſchinen Fabrik 4 25390 bz
Römiſche III StadtAnleihe 94,60 bz andelsgeſellſchaft h Main And ond 4 1103,75 z Sach hen Hartmann 4 158,75 b36Rumäniſche Staats Rente 106,90 bzG do atler Verein 136,75 b36 e 878r 4 o Stickmaſch Fabrik 4 94,606do do fund 102,00 Börſen Kommiſſionsbank 4 do ist Chemn Werkz Zimmerm 4 25 zdo do amort Der Handels Verein 48377 Niederſchl Mrk J 4 Zeitz Maſchinen Schaede 4 doRuſſ konf Anleihe 1870 van weiger rege 4 10810 Owſchrß gar Lit E 31 101,00 G Bismarckhütte s
Ruff konſ Anleihe 1871 e B Bank t 5 490 gar Lit 4 1103,75 G Bonifacius 4 91,40 bz77 Pfd St à 20 M 102,70 bzG remer Bank T e Em v 753 4 103,60 G Bochumer Gußſtahl 4 186 10 bzGdo 80 Pfd St 86,59 bzG Breslauer Diskonto Friedthl 4 10920 bzG de do 79 104,00 B Kölner Bergwerk 4 134,50 bzG
do 84 St à 20 gi Seren c 2 do 80 108,75 G Donnersmarchütte 460,75 bzGdo ientAni 61/30 ar Suche 36 geh hie Oder ufer 1000 z Dort Union St Pr Lit a 6 8025 856do do II 62,00 b 2 i r 4 155,76 n III E 108,90 Dortm Bergbau Lit A 4 40,25 bzGdo Anl 1864 armſtädter Bank bz üringer VI Serie 4 103,60 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 I136,00 bz

Anl 1866 155,60 bz do Zettelbant 4 10886 arpener Bergwerk 4 128,50 bz6Ruf Gade 1888 113,70 b Deſſauer Landesbank 4 1152,70 den u Chemtog C 125,40 bK i n u 92 00 Dſtiche Se ſt e e Brrgnett 2 su n 325 önigs u Laurahütte 4 128,70 berlin 609 4 110,30 G Albrechtsbahn 5 83,25 G va t e W Welnngen h 4 o Sohn de Rot Wois lior so eerne e
do e e n mandit 70 denbach f 4733 Magdes Bergwerks Grig 4 286,100e Rente Efelten Meatlertant DuxPrag v s e do u o

n do do neue o so Gerger Bank 4 384,50 bzG Gahſz Nen Judwissbaha a Shban Fement 4 5 bzBr d c eſgudbr 83190 bzB Getreide Maklerbank 4 Kaſchan m derterg 8 d Kle t nt Werke ſ10 6 1836 3
wo t Gothaer Privat Bank 4 117,00 B Gold 5 101,75 ont Werte iordo do mittel 82,90 B 76 Sä ſſh Wir Sranntollen 4 1s7 75do Gold Inv Anleihe 1 n t 80 See T Prior 5z hen knete ob e e Sreinsbaui J 25Seſerrggränz un et c 35 z

e Scene n e en ne ne enJn u ausl Eiſenbahn Lübecker Bank a 1111,10 G Gold Pr 4 e gen e rn r t e
St n St Prior Artien Magdeburger ten e O See v tsss z 28988 LSlaugig Zu geht e

u e 00 bzG Wallerbant 115,50 bz6 do 1874r Gold Pr 5 107,80 bzG e W G 1888
epli e 4 388,50 bz inger Kredit 4 102 80 bzG e Prieſen J 4 75,90 G Crö a e t

a t rund Kreditr G de Aen Woher Utger eder s S ehaler Verein 3denbacher n e Oſthahn J 5 8240 Voigt u Winde Gummi 185,00h Sei J m Bee a H nöö d t de Heer àweAzow ru ding B 5 r Rei See n e ar 89,25 bzG te e wenne k Kie 7 eS e Han Verein 1 lod o e Sre e Luedr ran 2 150,60 b Se er BankVerein 4 128,40 MoscoRjäſan 4 3 bs Amſterdam 100 fl 8 T 168,50 bzan o Sibdeut cher Bodenkredit 146,10 G do Friolenet 3230 v Zriſet u Antw 19 8T 80,40 bhfocbhanſetetſtieer e Weimariſche Bank 4 I RjaſchkMorczanst 5 86 79 London 8 T 20S e en I Weſtfäliſche Bank 44 111,50 B S z 3 8 i ar m 9 z hElbe bethal 4 83,25 B n 87,75gehe e 359 z wen en n z Petersburg 166 R 3 W 205,25 bz
Oeſtr Staätsbahn un gationen weſ 32,30 bzGRun W e 125 3 Lerſch S rn Se BankDiskonto
Saalbahn 44,606 ma n e 5 101,506 Warſhan Wien iv 5 100/80 bnnionbahn W un 103 90 b V S 1100,80 bs Berlin Wechſel ar bar 5 u 5iSt r e L VII 4 10390 b garsloe Se 7650065 Amſterdam 2 Brußel 5 London 8S Lomb 35 do IX le Paris 41/, Petersburg 6 Wien

au do KorbbahnSee h n e 4,8006 WenanegaeruraStammPriocitätsAttlen DerlinGörliß B Brauerei Königſtadt 151,506 Do Snver u Banknoten
BerlinHambürg I Berliner Brauerei Tivolt 4 1123,75 bzB Sovereigne 20,32 B5 BerlinStettin gar 105 75 bzB do Unionbrauerei 4 1136,75 bzG u Banknoten 20,37 G

1112,40 b36 Braunſchw t rior 108 do Bock Brauerei 4 109,35 b Napoleondor he Bresl Schw 4 dar Brauerei Riebeck 4 185,00bzG Dollars

e n e e e gge7 e e a O 5 s nzo 0 en e106,609 do 4 104,00 bz Aen ne 4 165,00 bzG eſterreichiſche Banknoten 167,40Seine ber S 37 e a hat b igös 4 enfabrik 4 18200 6 Ruf ſie Valinoren 260/40

leinene

4 7 4

4 h r r 4 4c e 5 e e r4 r J
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vehuſe n uläcſen

Trirot Taillen und Hlonuſen

Herxren Cachenez Anterröcke
Morgenröcke wollene u ſeid Schürzen

Tiſchdecken Angora Kelle Fall und

e u ean 2 Je

J

e S Sempfiehlt zu

o

und ſeidene Taſchentücher
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